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◄ Man har opkastet ... sin schola palatina  : sml. SW II, 3, s. 107f., hvor Schelling bl.a. skriver: »Es ist
schon früher zuweilen die Frage aufgeworfen worden, warum Karl d. G. zugegeben oder gewollt, daß in den
von ihm gestifteten Akademien die Bücher des Aristoteles eingeführt und zum Grunde gelegt würden, d.h.
die Bücher eines Philosophen, den man doch nur für einen Atheisten halten könne«. – Karl den Store (768-
814) grundlagde i Paris i 781 'schola palatina', dvs. skolen i det kejserlige palads; et akademi, der fik
filosoffen Alcuino som leder. – Aristoteles: 310,8).
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